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C i r n i t u r - t A e r o r d n u n g w n v 7 . / e b r u a r 1 8 6 0 , J l t t P i . 1 6 , H r . 4 7 4 . 

iJoi;fl=©efe$ für bie I i f . SJlilitÄrs©teftjc, dann Söotfchrift fwr die SScrmeffung, ®4>ä'feuitß 
und ©etrtcb^=©1nrtcht«iig ber Aerarial=^orfie, unb Reglement für beit 3rortf=®ienfi im 

B, F. aWilitäts©renj»©ebiete. 

Seine fatferüch-fomgliche Apostolifche Majestät hlhen mit Allerhöchster Entschließung* vom 
3. Februar 1860 ^bie. Ausdehnung deS mit dem faiferltchen patente vom 3. JDecember 1852 (Reichs* 
©efetz^Blatt 9ir. 250) für die deutf^flavifchen Grönländer erlassenen, und mit dem Allerhöchsten 
Patente vom 24. J u n i 1857 (ReschS*@efefcBlatt Rr . 121) in den Königreichen Ungarn, Eroatien 
und Slavonien, für baS ©roßfurstenthum Siebenbürgen, für die ferbifche jßojwobfchaft und baS 
SemeferSBanat eingefuhrten^orSMe[etze^_auch auf bie Milt ta^©renje mit benTurch 'Re befonberen 
BeSitz« unb VerwaltungS«Verhattmffe bafelbjl bedingten MobiftcaKpiten anjuorbnen, unb hiernach für 
bie f. f. Militat-©renze baS nachfolgenbe For($=©efe{}, bann in Verbinbung mit bemfelben bie Vor* 
schrift für bie Vermessung, Schätzung unb Betriebs «Einrichtung der Aerar(al--Forste, enbltch baS 
Reglement für den Forft*SMenft j m jgjtfiitär«©renz5®ebtete, Allergnabigst _zu_jenehnugen geruht, 
welche Vorschriften zur allgemeinen $)arnachachtmtg verlautbart, und vom 1. Ma[~1860~ange"fan« 
gen in Sirffamfeit gefetzt werden, wogegen mit eben biefem äeitpuncte die For(t-Jnstruction für 
die ©renz'Regimenter und baS Eitler ©renzsBatailIott vom Jahre 1839 gänzlich aufer Graft zu 
treten hat. 

(frjhtgog ÜVilijclm m. p. 
SelbmarfdjaH-eieutenant. 

f ü r d i e t I M i l i t ä r - G r e n z e . 

© r f t e r J t b f c h n i t t . 

B o n der ^öewirthfchaftuug der f o r s t e . 

§. l . 
3Me Forfte werben unterschieben: 

a) J n Aerarials©ren|-Fdrffe, nämlich Aerarial« unb folche Sßälber, welche unmittelbar Von beit 
Militär=©ren^93ehörben verwaltet werben; 

b) in ©emeinbe-SBalber, b. h- Solche Förste unb ^oljpflanzungen auf ^utlvdben ober Sa lb« 
grünbeit, welche ben Militar«©renz= unb EommunitatS«©ememben gehören; bann 

c) in prtvat-Sälber, b. h- Sä lber ober Holjpflanjungen in größerer AuSbehnung auf ben als 
S a l b ober auf ben als Aetfer unb Siefen besteuerten ©rüitben ber ©renz^Bewohuer, bann ber 

• verfchtebenen Orben, Glöfier, pfrünbenunb Stiftungen, enbltch folcher Gemeinschaften, welche 
auf einem privatrechtlidjen Verhältnisse beruhen. 

i. l 


